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Vernissage 
Erstbesteigung

Aletschhorn
N a t e r s. – (wb) Heute
Dienstagabend findet im
Zentrum Missione in Na-
ters die offizielle Vernissa-
ge des Buches «150 Jahre
Erstbesteigung Aletsch-
horn 1859–2009» statt. Die
Autoren des Jubiläumswer-
kes – Alphons Epiney und
Anton Nanzer – werden an-
wesend sein. Die Buchvor-
stellung wird begleitet von
einem Dia-Vortrag der bei-
den Bergführer Michael
Nellen und Pascal Salz-
mann. Die Veranstaltung
beginnt um 19.00 Uhr. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Hauspflege bei
Ansteckungsgefahr

B r i g. – eing.) Um auch der
Zivilbevölkerung einen Ein-
blick zu gewähren, was sie un-
ternehmen kann, um sich zu
schützen und eventuell er-
krankte Angehörige zu Hause
zu pflegen, bietet das Rote
Kreuz Wallis einen Tageskurs
an. Die Kursteilnehmenden
werden informiert über vorbeu-
gende Massnahmen gegen die
Folgen von Bettlägerigkeit. Sie
können Patienten bei der Pfle-
ge zu Hause unterstützen (Pfle-
gen, Waschen, Lagern, Mobili-
sieren, Ernährung, Betten).
Weitere Themenschwerpunkte
sind  die Hygienemassnahmen,
die speziell bei Epidemien oder
Pandemien zu beachten sind,
sowie der Einsatz von einfa-
chen Hilfsmitteln.
Der Kurs findet am kommen-
den 12. Juni im Gästehaus St.
Ursula (vormals Marienheim)
in Brig statt und dauert den
ganzen Tag. Weitere Informa-
tionen sind im Sekretariat der
Regionalstelle Oberwallis des
Roten Kreuzes Wallis in Brig-
Glis (rotes-kreuz-wallis@ober-
wallis.ch) erhältlich.

† Markus Zuber
S i d e r s. – Im Spital in Sitten
verstarb am Sonntag nach lan-
ger Krankheit im Alter von 42
Jahren, versehen mit den Trös-
tungen der heiligen Religion,
Markus Zuber. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet heute
Dienstag um 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche Ste-Catherine in Si-
ders statt. Den trauernden An-
gehörigen entbieten wir unsere
christliche Anteilnahme.

† Marie-Therese
Zeiter-Brantschen

R a n d a. – Im Alter von 63 Jah-
ren verstarb am Samstag in den
frühen Morgenstunden nach
langer schwerer Krankheit Ma-
rie-Therese Zeiter-Brantschen.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet heute Dienstag um 10.30
Uhr in der Pfarrkirche von Ran-
da statt. Den trauernden Ange-
hörigen entbieten wir unser auf-
richtiges Beileid.

Frauenkreis Brig
Fronleichnam «Chränzli-
nu». – Datum: Donners-
tag, 11. Juni 2009.

FMG Glis-Gamsen-
Brigerbad

Chränzlinu. – Datum:
Donnerstag, 11. Juni 2009.
– Zeit: 9.30 Uhr. – Treff-
punkt: Bundesrat-Escher-
Platz.

FMG Naters
Fronleichnamsfest, Eucha-
ristiefeier mit Prozession. –
Datum: Donnerstag, 11.
Juni 2009. – Zeit: 9.30 Uhr.

† Anna 
Eyer-Eyer

N a t e r s. – In der Alterssied-
lung Sancta Maria verstarb am
Sonntag im Alter von 90 Jahren,
versehen mit den Tröstungen der
hl. Religion, Anna Eyer-Eyer.
Die Verstorbene war Mitglied
der Frauen- und Müttergemein-
schaft. Der Beerdigungsgottes-
dienst findet heute Dienstag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche von
Naters statt. Den trauernden Hin-
terbliebenen entbieten wir unse-
re christliche Anteilnahme.

† Hermann 
Betschart-Burgener
S a a s - G r u n d. – Versehen
mit den Tröstungen der heiligen
Religion verstarb unerwartet in-
folge eines Herzversagens in
seinem Heim, im Alter von 80
Jahren, Hermann Betschart-
Burgener. Der Beerdigungsgott-
esdienst findet heute Dienstag
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche
von Saas-Grund statt. Den trau-
ernden Hinterbliebenen entbie-
ten wir unsere aufrichtige An-
teilnahme.

Heiligkreuz-
Messe

B i n n t a l. – Am Samstag, 13.
Juni, findet um 10.00 Uhr in
der Gnadenkapelle Heiligkreuz
eine Messe, gehalten von Pfar-
rer Pascal Venetz, statt. Der
Gottesdienst wird musikalisch
begleitet vom Oberwalliser Jä-
ger- und Naturfreundechor un-
ter der Leitung von Manuela
Mutter.
Die Bevölkerung und die Gäste
sindzu dieser Messe herzlich
eingeladen.

Mit dem Bus Alpin in den 
Landschaftspark Binntal

Vom 13. Juni bis 18. Oktober
B i n n t a l. – Der Land-
schaftspark Binntal ver-
fügt über ein attraktives
Netz von Spazier-, Wan-
der- und Bergwegen. Dank
dem Bus Alpin wird Wan-
dern in der beeindrucken-
den Landschaft noch at-
traktiver. Vom 13. Juni bis
18. Oktober gibt es im
Binntal wie in den letzten
drei Jahren zwei zusätzli-
che Buslinien.

Das Binntal gilt als «Tal der
verborgenen Schätze». Es ist
die mineralienreichste Region
der Alpen. Fast 200 verschiede-
ne Mineralien wurden gefun-
den, mehr als ein Dutzend da-
von nur im Binntal. Auch Flora
und Fauna sind äusserst vielfäl-
tig und bunt. Die historischen
Dörfer und Weiler mit den typi-
schen, sonnengebräunten Häu-
sern aus Lärchenholz liegen in
einer intakten, gepflegten Kul-
turlandschaft. Zahlreiche Pass-
wege führen vom Binntal in den
benachbarten italienischen Na-
turpark Veglia-Devero, den älte-
sten Naturpark im Piemont. 

Zwei zusätzliche
Buslinien

Im Sommer, vom 13. Juni bis
18. Oktober, gibt es im Binntal
dank Bus Alpin zwei zusätzliche
Buslinien, welche vor allem von
den Wanderern sehr geschätzt

werden: Binn–Fäld–Brunnebiel
sowie Binn–Heiligkreuz. Auf
der ersten Buslinie fährt der Bus
von Binn durch den Weiler Gies-
se und vorbei am Campingplatz
nach Fäld. Der dichte Haufen-
weiler gehört zu den schützens-
werten Ortsbildern von nationa-
ler Bedeutung und zählt zu den
anmutigsten Siedlungen im
Oberwallis. Ein Rundgang durch
das Dorf mit einem Besuch des
Mineralienmuseums lohnt sich
auf jeden Fall. Die Mineralien-
grube Lengenbach ist über den
geologischen Lehrpfad in zwan-
zig Minuten erreichbar. Ein
schöner Weg führt den Wanderer
in einer Stunde von Fäld zurück
nach Binn. Dreimal im Tag fährt
der Bus Alpin weiter bis zur Alp
Brunnebiel. Diese ist Ausgangs-
punkt für viele schöne Wan-
derungen, beispielsweise zur
Binntalhütte oder über den Al-
brunpass auf die Alp Devero im
italienischen Parco Veglia-De-
vero.
Die zweite Buslinie fährt von
Binn nach Heiligkreuz. Die alte
Walliser Wallfahrtsstätte im
Lengtal ist ein ganz besonderer
Ort der Kraft. Ein besinnlicher
Bibelweg verbindet die Kapelle
von Heiligkreuz mit der St.
Michaelskirche von Wilere
(Binn). Von Heiligkreuz starten
auch mehrere Wanderungen ins
Saflischtal, zum Blausee, aufs
Breithorn usw.

Der Bus Alpin Binntal ist der
nationalen Interessengemein-
schaft für die öV-Erschliessung
touristischer Ausflugsziele im
Schweizer Berggebiet ange-
schlossen. 

Starke nationale 
Partnerschaft

Träger der IG bus alpin sind die
Schweizerische Arbeitsgemein-
schaft für die Berggebiete SAB,
VCS, SAC und PostAuto
Schweiz AG. Das innovative
Bus-Alpin-Konzept wurde in
den Jahren 2007 und 2008
mehrfach mit Preisen ausge-
zeichnet. In mittlerweile sieben
Regionen wurden Busbetriebe
aufgebaut und Alternativen für
die Anreise mit dem Auto ange-
boten. Insgesamt wurden im er-
sten Betriebsjahr in fünf Regio-
nen rund 18000 Personen trans-
portiert. 
Gemäss Auskunft des Ge-
schäftsleiters des Landschafts-
parks, Amadé Zenzünen, wird
es aller Voraussicht nach auch
ab 2010 öffentliche Bus-
angebote ab Binn geben. Ob das
Angebot allerdings im bisheri-
gen Umfang weiterbetrieben
werden kann, ist fraglich. Der
Betrieb der Busse ist nämlich
defizitär, selbst wenn die Ausla-
stung der Busse sehr gut ist. Die
Betreiber sind darauf angewie-
sen, dass sich regionale Sponso-
ren an den Kosten beteiligen.

«Zällätä-Checks» übergeben
Theaterverein Leuk-Susten: Geld für gute Zwecke

L e u k - S t a d t. – (wb) Ge-
teilte Freude ist doppelte
Freude: Dies heisst es beim
Theaterverein Leuk-Sus-
ten, der letzten Freitag ei-
nen Teil des Erlöses seines
Freiluftspektakels «Zällätä
va Leigg» für gute Zwecke
spendete.

Die Checkübergabe ging im
Rahmen der ordentlichen Gene-
ralversammlung des Theater-
vereins in Leuk-Stadt über die
Bühne.

Für den Ziehbrunnen
und für Tiere

«Zum Handkuss» kamen dabei
die IG Gampinen und das Al-
ters- und Pflegeheim Ring-
acker: Vertreter beider Institu-
tionen erhielten einen «Zällätä-
Check» ausgehändigt. 
Die IG Gampinen wurde dabei
mit 3000 Franken beschenkt,
ein Betrag, der für die Wieder-
instandsetzung des Ziehbrun-
nens in Gampinen eingesetzt
wird. Einen Check in der Höhe
von 2000 Franken ging an das
Alters- und Pflegeheim Ring-
acker. Dieses Geld kommt dem
Projekt «Tiergestützte Aktivie-
rung» zugute.

«Gute Projekte 
unterstützen...»

Bringt der Theaterverein Leuk-
Susten eine Produktion erfolg-
reich über die Runden, fliesst
der Erlös jeweils nur zum Teil
in die Vereinskasse. Dies ist im
Laufe der Jahrzehnte zur Tradi-
tion geworden.

«Von unserem Erfolg sollen im-
mer auch gute Projekte in unse-
rer Gemeinde profitieren», be-
merkte denn auch Gabriela Dir-
ren anlässlich der GV. Und dass
sich die Vertreter der IG Gampi-
nen, Urs Mathieu und Stefan
Aebi, über dieses Geste genau-
so freuten wie Klaus Hischier
im Namen des Alters- und Pfle-
geheims Ringacker versteht
sich von selbst.

2010 ein Lustspiel
Der Rückblick auf die erfolgrei-
che «Zällätä» bildete den einen,
die Vorschau auf kommende
Projekte den andern Hauptteil
an der GV des Theatervereins.

Im laufenden Jahr wird man ei-
ne Sagennacht abhalten. Die
szenische Darstellung von Wal-
liser Sagen steht am 7. August
auf dem Programm. Für das
Frühjahr 2010 sind Aufführun-
gen eines Lustspiels geplant.
Welches Stück dabei für Lacher
sorgen wird, soll in den kom-
menden Wochen festgelegt wer-
den. Und im Jahr 2011  wird der
Theaterverein Leuk-Susten
wiederum am Mittelalterfest
von Saillon mitmachen: Dies
ein Anlass, der alle vier Jahre
stattfindet und bei welchem der
Theaterverein Leuk-Susten die
beiden letzten Male gern gese-
hener Gast war.

Urs Mathieu und Stefan Aebi von der IG Gampinen, Kassier Domi-
nique Russi und Gabriela Dirren, Präsidentin des Theatervereins
Leuk-Susten, sowie Klaus Hischier vom Alters- und Pflegeheim
Ringacker (von links): Geteilte Freude ist doppelte Freude. Foto wb

L e u k e r b a d. – eing.)
Der Verwaltungsrat der
Torrent-Bahnen Leuker-
bad-Albinen AG hat Flo-
rian Ruffiner (34) zum
neuen Direktor gewählt.

Patrick Cretton wird sein
Amt auf Mitte Oktober 2009
zur Verfügung stellen, um ei-
ne neue Herausforderung an-
zunehmen. Zu seinem Nach-
folger hat der Verwaltungsrat
Florian Ruffiner gewählt. 
Nach Abschluss des Master

of Arts in Management an der
Universität Fribourg war Flo-
rian Ruffiner die letzten fünf
Jahre zuerst als Leiter Finan-
zen und Controlling und zu-
letzt als Leiter Business De-
velopment bei der Schleifring
Service AG in Thun/Steffis-
burg tätig.
Der Verwaltungsrat ist über-
zeugt, in der Person von Flo-
rian Ruffiner, der in Leuk
aufgewachsen ist, eine inno-
vative und engagierte Persön-
lichkeit gefunden zu haben.

Florian Ruffiner wird
neuer Direktor

Torrent-Bahnen Leukerbad-Albinen AG

www.srgbern.ch
Neuer Web-Auftritt online

W a l l i s. – eing.) www.srg-
bern.ch: Die SRG idée
suisse Bern Freiburg Wal-
lis RGB hat ihren Internet-
Auftritt neu gestaltet und
ist ab sofort online.

Im Sinne eines einheitlichen
Corporate Designs lehnt sich
dieser an die Online-Portale der
SRG Deutschschweiz und der
anderen Mitgliedgesellschaften
an. «Mit dem neuen Auftritt
wollen wir einerseits die Genos-
senschafterinnen und Genos-
senschafter über die Aktivitäten
der Trägerschaft und der SRG
in adäquater Form informieren
und ihnen die Möglichkeit zum
‹Mitreden› geben. Andererseits

bieten wir den Gremienmitglie-
dern eine Plattform, wo die für
ihre Arbeit notwendigen Infor-
mationen jederzeit und aktuali-
siert zur Verfügung stehen», so
Martha Bernasconi, Leiterin der
Geschäftsstelle der RGB.
Dank der übersichtlichen Navi-
gation gelangen die Nutzer
rasch zu den relevanten Rubri-
ken mit aktuellen Meldungen,
Veranstaltungshinweisen und
Hintergrundinformationen.
Weitere Links führen zu der
Meinungsplattform der SRG
Deutschschweiz, zum Mitglie-
dermagazin «Link» und zum
Regionaljournal Bern Freiburg
Wallis von Schweizer Radio
DRS.

Fahnenweihe 
und Fusionsfeier

Fronleichnam in Steg-Hohtenn

S t e g - H o h t e n n. – (wb)
Im Rahmen des diesjähri-
gen Fronleichnams wird in
einer schlichten Fusionsfei-
er auch die neue Gemein-
defahne Steg-Hohtenn ein-
geweiht.

Nach der gewohnten kirchli-
chen Feier ist die ganze Bevöl-
kerung ins Festzelt Beschi Mat-
te eingeladen, wo der traditio-
nelle Gemeindetrunk abgehal-
ten und die neue Gemeindefah-

ne eingeweiht wird. Die Festan-
sprache wird gehalten vom ehe-
maligen Mitbürger Dr. Eduard
Gnesa, Sonderbotschafter der
Schweiz für Internationale Mi-
grationszusammenarbeit.
Nach dem feierlichen Teil offe-
riert die neue Gemeinde Steg-
Hohtenn aus Anlass der Fusion
Speise und Trank. Nebst Kin-
derbetreuung durch den Blau-
ring ist auch für musikalische
Unterhaltung für den Nachmit-
tag gesorgt.

Pferdesport mal anders
Ghymkhana des Reitsportvereins Oberwallis

G a m s e n. – (wb) Am
kommenden Samstag or-
ganisiert der Reitsportver-
ein Oberwallis auf dem
Reitplatz in Gamsen bei
der alten Munderbrücke
eine Ghymkhana mit dem
Thema: «Schneewittchen
und die sieben Zwerge».

Die Prüfung ist für Reiter/innen
aller Reitweisen offen. Das Ziel
ist, Reiter aller Altersklassen
und Ausbildungen zu einem
sportlichen Miteinander zu be-
wegen. Eine Kantine sorgt für
das leibliche Wohl von Zu-
schauern und Teilnehmern.

In einer Ghymkhana müssen
Reiter und Pferd in einem etwas
anderen Parcours verschiedene
Aufgaben lösen und Hindernis-
se überwinden. Für Reiter und
Pferd bedeuten die Posten He-
rausforderung und Plausch, es
geht darum, die Geschicklich-
keit des Paares zu beweisen.
Nur ein gut eingespieltes Team
kann die Herausforderungen
fehlerfrei und in der vorgegebe-
nen Zeit bewältigen.
Der Reitsportverein freut sich
auf zahlreiche Besucher und In-
teressierte zu diesem Anlass.
Der erste Start erfolgt um 11.00
Uhr.

In einer Ghymkhana müssen Reiter und Pferd in einem etwas ande-
ren Parcours verschiedene Aufgaben lösen und Hindernisse über-
winden. Foto zvg


